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  Danksagung des Autors




  An meine Familie in Panama und zuhause in Deutschland geht mein Dank – nichts von alldem wäre ohne euch möglich oder auch nur erstrebenswert gewesen.




  Vorwort




  „Oh, wie schön ist Panama …“ – dieser Satz aus Janoschs gleichnamigem Buch ist häufig das Erste, meist aber auch das Einzige (außer natürlich dem Panamakanal), was dem durchschnittlichen Europäer zu diesem kleinen, aber aufstrebenden mittelamerikanischen Land einfällt.




  Aber Panama hat dem Interessierten nicht nur den Duft von Bananen zu bieten. Mit etwas Hingabe und Motivation, etwas Vorbereitung und Basiswissen (anders als der Tiger und der Bär), offeriert Panama nahezu unbegrenzte Möglichkeiten, sich den Traum vom Ruhestand in den Tropen, kostengünstigen Grundbesitz oder von der Verwirklichung einer Geschäftsidee zu erfüllen.




  Dieses Buch soll Ihnen dabei helfen, eine grundsätzliche Übersicht über das Land, die Gesetze und Vorschriften bezüglich Aufenthaltsgenehmigung oder Existenzgründung zu erhalten.




  Hier können Sie wichtige und interessante Dinge in Erfahrung bringen und eine Kultur – die zwar nicht komplett anders, aber doch teilweise sehr unterschiedlich zur europäischen ist – etwas besser verstehen lernen. Dieses Buch soll Ihnen den Start in einem vielversprechenden Land erleichtern und Sie vor Fehlern bewahren, die man ganz ohne Vorbereitung gerne einmal macht.




  Ein Land, das trotz seiner tropischen Lage, seiner wunderschönen Strände und seiner Natur bis vor kurzem noch fast vollkommen vom Massentourismus verschont blieb und Ihnen deshalb noch wirklich unberührte Plätze und eine unglaubliche Vielzahl an Möglichkeiten bieten kann. Ein Land, in dem es an den essentiellen Dingen fehlt, weil es zumindest außerhalb der großen Stadt immer noch kaum Infrastruktur und Angebote kommerzieller, kultureller oder touristischer Art gibt. Ein Land, das sich in Aufbruchstimmung befindet, vergleichbar mit dem Wilden Westen vor hundert Jahren. Ein Land, das jedem eine faire Chance gibt, sich selbst und seine Träume zu verwirklichen.




  Was denken Sie: Haben Sie die nötige Motivation, Offenheit und Flexibilität, einen Neuanfang zu wagen? Sind Sie sehr fleißig, anpassungsfähig und aufgeschlossen? Sind Sie willens, sich in ein neues Abenteuer zu stürzen?





  Dann ist vielleicht hier in diesem kleinen tropischen Land der richtige Platz für Sie!




  Aber denken Sie immer daran:




  Es gibt kein Paradies ohne Schlangen (No paraiso sin serpientes) – erwarten Sie nicht das Schlaraffenland auf Erden, immerwährende Freude und ein problemloses Leben ohne Arbeit im Luxus für Sie, Ihre Freunde und Ihre Familie.




  Ein bisschen (und manchmal auch ein bisschen mehr) Frustrationstoleranz, Durchsetzungswillen und Durchhaltevermögen ist Grundvoraussetzung für einen erfolgreichen Neuanfang, hier wie auch anderswo.




  Vor allem empfiehlt sich immer eine Reise, um zunächst das Land kennenzulernen, damit Sie nicht wie andere Auswanderer, die man aus Fernsehsendungen wie „Mein neues Leben“ kennt, vollkommen unvorbereitet starten!




  





  1. Kapitel:




  LEBEn In PAnAMA




  
Das Land Panama 




  Geografie




  Seine Koordinaten lauten: 9 00 N, 80 00 W. Damit ist Panama das südlichste Land Mittelamerikas und das einzige zentralamerikanische Land, das keine Nord-Süd-Ausrichtung, sondern Ost-West-Lage hat. Es grenzt im Osten an Kolumbien und im Westen an Costa Rica. Durch die strategisch günstige Lage am östlichen Ende des Isthmus kontrolliert Panama einen der größten Verkehrswege der Welt, den Panama-Kanal, die Verbindung der Karibik mit dem Nordpazifik.




  Panama ist insgesamt 75.420 Quadratkilometer groß, davon beträgt das Festland 74.340 Quadratkilometer und das Herrschaftsgebiet im Wasser 1.080 Quadratkilometer.




  Diese Fläche entspricht ca. einem Fünftel der Größe Deutschlands. Die Landesgrenzen sind insgesamt 555 km lang, angrenzend an Kolumbien 225 km und an Costa Rica 330 km. Panama hat eine Küstenlinie von insgesamt 2.490 km.




  Panama beansprucht ein Hoheitsgebiet von 12 nm (Nautical Miles), die erweiterte Zone ist 24 nm groß.




  Panamas niedrigster Punkt ist die Küstenlinie des Pazifiks mit 0 m über dem Meeresspiegel, der höchste Punkt ist der Volcan Baru mit 3.475 m.





  Bevölkerungsdichte und Zusammensetzung




  Panama weist nur in Küstennähe und an wenigen ausgesuchten Orten in den Bergen eine größere Bevölkerungsdichte auf. Der Rest des Landes ist nur spärlich oder, wie in der Provinz Darién, fast überhaupt nicht besiedelt. Des Weiteren ist fast die gesamte Karibikküste, mit Ausnahme der Gegend um Panama City (Colón) und der Region Bocas del Toro, nicht oder nur von Indios besiedelt. Keine Straßen führen an die nördliche Küste Panamas, deshalb werden diese Gebiete wohl auch in der nahen Zukunft nicht wirklich besiedelt werden. Dies ergibt einen Durchschnitt von nur 42 Einwohnern pro Quadratkilometer.




  70 % der Bevölkerung sind Mestizen (eine Mischung der Ureinwohner und Kolonisierer), 10 % Weiße, 12 % Schwarze und 8 % Indigene (Indianer).




  Im Jahr 2005 ergab eine Volkszählung folgende Prozentsätze der Altersaufteilung: zwischen 0–15 Jahre 30,7 %, zwischen 15 und 65 Jahre 63,7 % und älter als 65 Jahre 6 %.




  Die Zahlen der neuesten Volkszählung (Juni 2011) liegen leider noch nicht vor, werden aber auch nicht viel anders ausfallen. Panama ist ein Land mit sehr junger Bevölkerung und großem Potential, zum Guten wie zum Schlechten.




  Durch die relativ dünne Besiedlung bedingt, ist es beispielsweise für einen Viehzüchter und Großgrundbesitzer überhaupt keine Besonderheit, mehrere hundert oder gar tausend Hektar zu besitzen. Auf der anderen Seite aber ist und wird es beispielsweise für den kleinen Angestellten eines Ladens wohl lange ein Traum bleiben, sein eigenes Haus zu besitzen. Besitz und finanzielle Mittel sind sehr ungerecht verteilt.




  Die „Zivilisation“ (Internet, Straßen, Krankenhäuser etc.) ist nur in der Nähe von Ballungszentren oder entlang der Panamericana zu finden. Sobald man sich ein paar Kilometer von diesen entfernt, befindet man sich schnell im Niemandsland, das fast ausschließlich von Kühen bevölkert wird – es gibt also viel zu entdecken.




  Seit einigen Jahren wird Panama sowohl in den Medien als auch von der Regierung als das „Rentner- und Auswanderungsland“ vermarktet. Ein unglaublicher Bauboom genauso wie eine gigantische Immobilien spekulationsindustrie haben dem Land wachsende Bruttosozialproduktzahlen, aber auch eine immer weiter auseinanderklaffende Einkommensverteilung beschert.




  Natürliche Bedrohungen




  Gelegentlich heftige Stürme, wenn auch keine Hurrikane, und teils ausgedehnte Waldbrände in Darién prägen das Land Panama. Erdbeben reichen meist über ein kurzes Wackeln nicht hinaus, über die Ufer tretende Flüsse bei heftigen Regenfällen sind hier ein oft gesehenes Bild.





  Aktuelle Umweltprobleme




  Wasserverschmutzung durch Überdüngung der Agrikulturflächen bedroht die Fischerei. Die durch Abholzung tropischer Regenwälder verursachte Bodenerosion bedroht den Panamakanal durch Verlandung. Starke Luftverschmutzung in den Städten, vor allem in Panama City, und die Bedrohung der Ökosysteme durch Minen infolge von Abholzung und Wasserverschmutzung sind aktuelle Umweltprobleme Panamas.





  Regionen




  Panama ist in neun Provinzen (provincias, Einzahl – provincia) und zwei Territorien (comarcas, in denen die kunas selbstverwaltet leben) aufgeteilt: Bocas del Toro, Chiriquí, Coclé, Colón, Darién, Herrera, Los Santos, Ngöbe-Bugle, Panamá, Kuna Yala (San Blas) und Veraguas.





  Städte




  Im Folgenden eine Aufzählung von Panamas größten Städten: Eine ausführliche Städteliste mit ungefährer Einwohnerzahl finden Sie im Anhang.




  

    	Panama-Stadt – Hauptstadt






    	David – Hauptstadt Provinz Chiriquí






    	Colón – Hauptstadt der gleichnamigen Provinz Colón






    	Santiago – Hauptstadt der Provinz Veraguas






    	Los Santos – Provinzstädtchen auf der Azuero-Halbinsel nahe Chitré






    	Chitré




  




  Klima




  Es herrscht tropisches Klima mit nur zwei Hauptjahreszeiten: Trockenzeit (Sommer) und Regenzeit (Winter).




  Die Trockenzeit ist von Januar bis April. Die Temperaturen reichen von 28 bis 36 Grad, mit einer andauernden Brise aus Norden und einer nicht so hohen Luftfeuchtigkeit (Durchschnitt ca. 85 % und 45 %) wie im Winter.




  Die Regenzeit ist von Mai bis ca. Mitte Dezember, wobei es anfänglich (im Normalfall, bitte nageln Sie mich nicht hierauf fest) wenig regnet, nur alle 2–3 Tage ca. 1–2 Stunden. Wir nennen diese Zeit die „Green season“ – Regensaison hört sich so viel ungemütlicher an, als es in Wirklichkeit ist. Die Regenfälle verstärken sich normalerweise bis in den Oktober und November, wo es dann tagelang mal mehr oder weniger stark regnen kann (aber auch nicht muss).




  Die Regenschauer ergießen sich meist aber nur 15 Minuten lang, dafür umso heftiger, und anschließend kommt die Sonne wieder heraus. Die Luftfeuchtigkeit in der Regenzeit kann bis zu 93 % betragen, Temperaturen von 24 bis 34 Grad in Meernähe, in Höhenlagen auch nur bis zu 10 Grad!




  Feiertage




  

    

      	Termin



      	Name



      	Bedeutung

    




    

      	1. Januar



      	Año Nuevo



      	Neujahr

    




    

      	7. Januar



      	Día de los Martires



      	Erinnert an die Ausschreitungen vom 09. Januar 1964 (Flaggenstreit)

    




    

      	beweglich



      	Carnaval



      	Karneval

    




    

      	11. März



      	



      	Lehrertag

    




    

      	9. April



      	Jueves Santo



      	Gründonnerstag

    




    

      	10. April



      	Viernes Santo



      	
Karfreitag, vor dem ersten Sonntag, nach dem ersten Frühlingsvollmond

    




    

      	1. Mai



      	Día del Trabajo



      	Maifeiertag

    




    

      	15. August



      	Fundación de la Ciudad de Panamá



      	
Panama-City-tag, nur in Panama-Stadt

    




    

      	1. November



      	



      	Tag der Kinder

    




    

      	3. November



      	Seperación de Panamá de Colombia



      	
Unabhängigkeitstag, erinnert an die Unabhängigkeit von Kolumbien im Jahre 1903

    




    

      	4. November



      	Día de la bandera



      	Tag der Flagge

    




    

      	10. November



      	1er grito de Independencia



      	Proklamation der Unabhängigkeit

    




    

      	28. November



      	Independencia de Panamá de España



      	
Unabhängigkeitstag, erinnert an die Unabhängigkeit von Spanien

    




    

      	8. Dezember



      	Día de la Madre



      	Muttertag

    




    

      	25. Dezember



      	Navidad



      	Weihnachten

    


  




  Hinweis: Einige der Feiertage werden u. U. auch mal spontan verlegt, um lange Wochenenden zu erhalten.




  Der Staat Panama




  Politische Verhältnisse




  Panama ist eine konstitutionelle Demokratie. Die Konstitution stammt aus dem Jahre 1972, wurde 1978 reformiert durch die „actos refirmarios“ und 1983 durch den „acto constitutional“.




  Die politische Konstitution beinhaltet drei unabhängige Organisationen mit klar definierten Verantwortlichkeiten:




  

    	
Das Tribunal Electoral, welches die persönliche Freiheit der Bürger garantiert, Transparenz im politischen System gewährleistet und den Ablauf der Wahlen überwacht.






    	
Die Finanzverwaltung und Überwachung der Budgets liegt beim verantwortlichen Minister.






    	
Das Ministerio publico, welches die Interessen des Staates und der Regierungsbezirke vertritt.




  




  Aufbau des politischen Systems:




  

    	
Die Exekutive
Sie besteht aus dem Präsidenten und einem Vizepräsidenten. Beide werden für eine nicht erneuerbare fünfjährige Amtszeit direkt gewählt.


    - Präsident Ricardo Martinelli (Cambio Democratico).


    Amtsantritt: 1. Juli 2009


    - Vize-Präsident Juan Carlos (Varela Panameñista).


    Amtsantritt: 1. Juli 2009




    	
Minister
Insgesamt 16 Minister sind für ihre jeweiligen Bereiche (z. B. Tourismus, Bildung etc.) zuständig.




    	
Legislative
Die Asamblea Nacional (Nationalversammlung) besteht aus 71 Mitgliedern, die für fünf Jahre gewählt werden.




    	
Parteien und deren Vorsitzende
- Demokratischer Wechsel oder Cambio Democratico (Ricardo MARTINELLI)


    - Demokratische Revolutionspartei oder PRD (Francisco SANCHEZ Cardenas)


    - Nationale Republikanische Liberale Bewegung oder MOLIRENA (Sergio GONZALEZ-Ruiz)


    - Panameñista Partei (Juan Carlos VARELA Rodriguez)


    - Patriotische Union Partei oder UP (Anibal GALINDO)


    - Volkspartei oder PP (Milton HENRIQUEZ)




    	
Judikative
Die Rechtsprechung soll permanent, frei und prompt vom Justizorgan ausgeführt werden. Das Justizorgan beinhaltet verschiedene Gerichtshöfe, Tribunale und die Richter, wie in der panamaischen Konstitution geregelt.




    	
Wahlen
Ein autonomes Tribunal überwacht die Wählerregistrierung, den Wahlablauf und die Aktivitäten der politischen Parteien. Wahlpflicht besteht ab 18, Nichtwahl wird jedoch nicht geahndet.


  




  Politik und Korruption




  Schon seit jeher hat Panama, wie alle anderen lateinamerikanischen Länder auch, mit der unglaublich weit verbreiteten massiven Korruption zu kämpfen, die nicht im Entferntesten mit der gemäßigten europäischen Vetternwirtschaft zu vergleichen ist.




  Egal, ob Politiker, Polizist, Staatsangestellter oder Privatmann – die Hand wird überall gerne aufgehalten.




  Vor allem die hohe Bestechlichkeit der Politiker hat eine regelrechte Politikverdrossenheit ausgelöst.




  Trotz stetiger Antikorruptionsprogramme ändert sich nur wenig und dies extrem langsam. Freunde an den richtigen Stellen, ein kleines Geschenk zur richtigen Zeit kann Wunder wirken und ist vor allem bei Großprojekten (Kanal, U-Bahn), aber auch im Alltag anscheinend nicht zu vermeiden.





  Einnahmequellen des Staates




  Eine Haupteinnahmequelle des Staates sind in Panama nicht die Steuern, sondern Gelder, die durch den Kanal (Gebühren pro Durchfahrung) ins Land gelangen.




  Ein Großteil dieser Summe wird auch sofort wieder in die Infrastruktur des Landes investiert. So sind z. B. das Straßensystem, die Krankenhäuser und andere staatliche Einrichtungen im Vergleich zu einigen anderen lateinamerikanischen Ländern (jedoch nicht zu Europa) in einem vorzüg-lichen Zustand.
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